
Interpellation Nr. 66 (September 2015) 
betreffend Folgen der zunehmenden Zahl von Asylsuchenden 

15.5319.01 
 

 

Die sog. Flüchtlingswelle hat nun auch die Schweiz erreicht. Bei den Menschen, welche in 
unserem Land Asyl suchen, haben junge Männer aus Eritrea den mit Abstand grössten 
Anteil. 

Im Zusammenhang mit den Entwicklungen im Asylwesen bin ich dem Regierungsrat um 
Beantwortung folgender Fragen dankbar: 

1. Wie stellt sich die aktuelle Entwicklung im Asylwesen in unserem Kanton dar? 

2. Von welcher Entwicklung geht der Regierungsrat aus? 

3. Welche Auswirkungen haben nach Einschätzung der Regierung die Zunahme der 
Asylgesuche und die Tatsache, dass es sich dabei zu einem grossen Teil um junge 
Männer aus Eritrea handelt kurz-, mittel- und langfristig für unseren Kanton? 

4. Mit welchen Massnahmen sollen genügend Unterkünfte bereitgestellt und die 
Sicherheit für die Asylsuchenden, aber auch für die Basler Bevölkerung sichergestellt 
werden? 

5. Welche Quartiere werden in welchem Ausmass betroffen sein? 

6. Wie werden Quartierorganisationen (z.B. Quartiervereine) und insgesamt die 
Quartierbevölkerung bei der Entscheidungsfindung und der Umsetzung begrüsst 
werden? 

7. Soll die Bevölkerung zur aktiven Mithilfe (z.B. Kleiderspenden, Freiwilligenarbeit, 
Aufnahme von Asylsuchenden) aufgerufen werden? 

8. Wie sieht die Zusammenarbeit mit anderen Kantonen/Gemeinden aus? 
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